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Die vier Rocky Mountain Staaten Montana, North Dakota, South Dakota und Wyoming 

heißen Sie herzlich willkommen im „Real America“. Viele Urlauber besuchen die vier Staaten 

nicht einzeln, sondern verbinden verschiedene Teile der Region in einer Reise.  Besondere 

klimatische Bedingungen und eine faszinierende Erdgeschichte haben hier unterschiedlichste 

Landschaftsformen ausgeprägt. Wüstenähnliche Gebiete wechseln sich mit Gras-Prärien und 

schneebedeckten Gipfeln ab. Diese Vielfältigkeit ermöglicht zahlreiche Outdoor-Aktivitäten, 

ob Rafting auf gewaltigen Flüssen, Mountainbiken zwischen farbenfrohen Felswänden, 

Wald- und Graslandschaften oder Skifahren im Winter.  Zudem bieten die Nationalparks der 

Rocky Mountain Staaten mit Wildpferden, Bisons, Elchen, Rotwild und Bären eine 

artenreiche Tierwelt und faszinierende Beobachtungen. Einblicke in ihre reiche Kultur geben 

die ansässigen amerikanischen Ureinwohner. Die vier Staaten sind durch die internationalen 

Flughäfen Denver, Minneapolis/St. Paul und Bloomington sehr gut aus Europa zu erreichen.  

Montana  

Montana glänzt mit dem Glacier Nationalpark sowie einem kleinen Teil des Yellowstone 

Nationalparks, der über ein nahezu ungestörtes Ökosystem verfügt. Das Landschaftsbild ist 

durch eiszeitliche Gletscher und gigantische Wälder geprägt. In den über 700 Seen, Bächen 

und Flüssen leben zahlreiche Fischarten, die ein ideales Angelrevier sind. Montana verfügt 

über unzählige Ranches und Farmen, die den Lebensstil der amerikanischen Cowboys 

wiederspiegeln und Besucher authentisch daran teilhaben lassen. 

North Dakota 

Eine großer Teil des Staates North Dakota fasziniert mit grasbedecktem Weide- und 

Farmland. Im westlichen Teil erstrecken sich die nördlichen Badlands - eine gewaltige 

Berglandschaft mit Tafelbergen, Türmen und Zinnen, die in den letzten Millionen Jahren 

durch Erosionen geformt wurden. Hier befindet sich der Theodore Roosevelt National Park.  
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Neben einer Vielzahl an Bisons, Rotwild und Dickhornschafen finden Besucher ideale 

Bedingungen zum Wandern, Kanu fahren, Biken, Fischen, Reiten u.v.m. Im Gegensatz dazu 

stehen die Great Plains mit ihrer weitläufigen Steppenlandschaft, die der 

landwirtschaftlichen Nutzung dient. Der Missouri River, der zusammen mit dem Mississippi 

eines der längsten Flusssysteme der Welt bildet, bietet sich für Wassersportarten jeglicher 

Art ausgezeichnet an. Ein weiteres touristisches Highlight ist die Hauptstadt Bismarck mit 

dem Regierungshaus State Capitol, welches das höchste Gebäude North Dakotas ist und das 

Stadtbild prägt. 

South Dakota 

Um die heiligen Berge der Lakota Indianer, die Black Hills ranken sich zahlreiche Mythen, sie 

sind aber heute der größte Besuchermagnet des Staates. Mit ihren tiefen Wäldern, wilden 

Flüssen und vielen touristischen Attraktionen sind mehrere Tage Aufenthalt ein Muss für 

Urlauber. Vom weltbekannten Mount Rushmore Monument überblicken die Gesichter der 

US-Präsidenten George Washington, Thomas Jefferson, Theodore Roosevelt und Abraham 

Lincoln die weitläufige Berglandschaft. Events wie das alljährliche Buffalo Roundup im Custer 

State Park oder sommerliche Pow Wows bei denen die Ureinwohner ihre Traditionen 

präsentieren, geben Reisenden Einblick in die kulturellen Wurzeln Amerikas. Unbedingt 

bestaunen sollte man auch das Crazy Horse Memorial, das indianische Äquivalent zu Mount 

Rushmore, welches allerdings noch lange nicht vollendet ist.  

Wyoming 

In den endlosen Weiten Wyomings können Besuchern in die Lebensweise der Cowboys 

eintauchen, die schon seit dem 19. Jahrhundert, der Zeit der ersten Pioniere besteht. In der 

nordwestlichen Ecke des Staates liegt eine der Hauptattraktionen des Landes, der 

Yellowstone Nationalpark mit seinen Geysiren, gewaltigen Magmakammer, heißen Quellen 

und Schlammvulkanen. Südlich davon erstreckt sich der Grand Teton Nationalpark, dessen 

Berggipfel ein Paradies für Skiläufer und Bergsteiger sind. Hier befindet sich auch das Jackson 

Hole Tal, das die einheimischen Stämme als sakralen Ort verehren. Die Stadt Jackson ist ein 

beliebter Ferienort, ob im Winter zum Ski fahren oder im Sommer zum Wandern und 

Rafting. Unbedingt einen Besuch wert ist das Buffalo Bill Center of the West im Ort Cody. Der 

Komplex aus fünf Museen gilt als eines der umfangreichsten Einrichtungen des 

Amerikanischen Westens und ist dem berühmten Buffalo Bill gewidmet, der zahlreiche 

Städte in Wyoming gründete.   

 

Für weitere Presseinformationen: 

Rocky Mountain International (Montana, North Dakota, South Dakota, Wyoming) 

c/o Lieb Management & Beteiligungs GmbH, Bavariaring 38, 80336 München 

Carola Kolmann 

Tel.: +49 (0)89 6890 638-50  

Email: carola@lieb-management.de  

Web: www.rmi-realamerica.de   


